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Die Mitgliederzahl steigt weiter an
Bereits in Nr. 1 der «Staatsbürgerin» konnten wir einen erfreulichen

.Mztg/zet/erzzzwczcfe melden. Seit unserer Kundgebung vom 1. Februar 1967
in der Börse sind weitere 47 Neueintritte zu verzeichnen. So hat der negative
Ausgang der Abstimmung vom 20. November 1966 für uns wenigstens das

Positivum, dass viele Männer und Frauen jetzt bereit sind, unsere gerechte
Sache mit Wort und Tat zu unterstützen und unsere Reihen zu stärken.

Ende Februar haben wir alle jene Frauen eingeladen, Mitglied zu werden,
deren Namen wir in den Abstimmungsinseraten veröffentlichen durften.
Vierzig unter ihnen haben uns die Anmeldekarte umgehend zugestellt; wei-
tere werden folgen.

Die Gewwtwwwg A/ztg/zWer ist eine unserer wichtigen Aufgaben. Mit
Hilfe aller unserer Sache gutgesinnten Männer und Frauen können wir den
Kampf zuversichtlich weiter führen. Werden darum auch Sie nicht müde,
in Ihrem Bekannten- und Freundeskreis für uns zu werben. Vielen Dank
im voraus!

Spontane Unterstützung
Auch finanzielle Mittel sind uns spontan zugegangen, ein Beweis, dass

man gewillt ist, uns zu helfen.
Ein Betrag von Fr. Jé'S.— ist bereits im Dezember als Ergebnis einer

Wette von einer Tischgemeinschaft der Schweiz. Rückversicherungsgesell-
schaft, im Einverständnis mit den Beteiligten, dem Frauenstimmrechtsverein
zur Verfügung gestellt worden.
Eine andere Gabe von Fr. HS.— wurde von einigen Mitbürgern des Bezirkes
Affoltern für unsere Bestrebungen gespendet. Sie haben damit ihre Sym-
pathie für das Erwachsenenstimmrecht bekundet. Für diese Zuwendungen
sprechen wir den Spendern auch in der Oeffentlichkeit unsern besten Dank
aus.

Kurse der Volkshochschule Zürich
FroF/erzze z/er «//ez'wste/zeKz/e» Frzz»

Der soziale Aspekt. Dr. Käthe Biske. 28. April und 5. Mai.
Der psychologische Aspekt. Dr. Marga Bührig. 12., 19. und 26. Mai.
Die rechtliche Stellung. Dr. Helene Thalmann-Antenen, Bern. 2., 9. und

16. Juni.
Vorsorge. Formen der Vorsorge. Dr. H. Meyer. 23. Juni.
Fürsorge und Beratung. Frl. Gertrud Niggli. 30. Juni.

Jeweilen am Freitag, 19.30—21.15 Uhr. Beginn 28. April (10 Doppel-
stunden mit Diskussion). Kursgeld Fr. 20.—.
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